
Brandau

■ Kinderwagen: ja

■ Rastmöglichkeiten: Bänke, Lie-

gen, Pavillons

■ Startpunkt: Friedhof Brandau

■ Haltestelle: Brandau Rathaus

■ Einkehrmöglichkeiten: Hotten-

bacher Hof (an Wochenenden),

NABU-Vereins-

heim Ansbach

■ Wander-

karte: Geopark-

Karte Nr. 2

■ Komoot-App:

bit.ly/45KN4n8

(WNOZ.Brandau_kurz), die lange

Tour: bit.ly/3PdAZRC

■ Länge und Dauer: 13,6 Kilome-

ter (reine Gehzeit 3:15 Stunden),

die lange Tour mit Schloss Lichten-

berg 17,5 Kilometer und 430

Höhenmeter (5:00 Stunden)

■ Höhenmeter: 310 bergauf, 310

bergab (430/430); höchster Punkt

420, tiefster 210 Meter

■ Schwierigkeitsgrad: mittel

■ Wegbeschaffenheit: mehrheit-

lich Feld- und Waldwege

■ Wegmarkierung: rotes A, rotes

Quadrat, gelbes Kreuz, rotes A,

blauer Strich

■ Joggbar: ja

Parallel zur Kreisstraße führt dieser Panoramaweg aus Lützelbach.Der Panoramablick oberhalb von Brandau geht bis zum Krehberg.

Wandertipp des Monats BRANDAU
Region. Modau- und Fischbachtal sind
immer einen Ausflug wert. Egal zu wel-
cher Jahreszeit, es bieten sich wunder-
schöne Ausblicke und auf knapp der
Hälfte der Strecke im Hottenbecher Hof
an Wochenenden auch eine schöne Ein-
kehr. Wir starten unsere 13,6 Kilometer
lange Runde in Brandau, dem mit circa
1300 Einwohnern größten Ortsteil der
Gemeinde Modautal. Wer mit dem Bus
anreist, landet direkt beim Rathaus, des-
sen Uhr mit nur einem Zeiger aus-
kommt. Ein weiterer Hingucker ist die an
der Modau postierte „Neumühle“, eine
am Fluss gelegene Wassermühle, die mit
einem Durchmesser von 7,80 Metern das
größte Mühlrad im Odenwald besitzt.

Wir starten unseren Rundweg am
Friedhof und folgen dem roten A des Ale-
mannenwegs bis zu einem oberhalb von
Brandau gelegenen Pavillon, wo auch ein
Stück des Modautaler Mundartwander-
wegs entlangführt. Über einen QR-Code
hören wir uns an der „Ufftånge“-Station
an, was es über „Branne“, wie Brandau
im Dialekt heißt, und seine Umgebung
zu sagen gibt – Panoramablick auf den
Krehberg und die Neunkircher Höhe in-
klusive. Der Weg führt uns weiter, zu-
nächst am Waldrand entlang und dann
durch den Wald nach Lützelbach, das
seinen Namen vom gleichnamigen Bach
hat. Auf einem asphaltierten Feldweg pa-
rallel zur Kreisstraße kommen wir an ei-
ner 250 Jahre alten, 1996 gefällten Rotbu-
che vorbei, deren Stamm mit kleinen
Schildern markiert ist und viele Ge-
schichten zu erzählen hat. Der Feldweg
führt wieder in den Wald und wechselt
dort von der Gemarkung Lützelbach im

Kaum aus dem Wald hinaus, geht es leicht bergauf mit dem Blick nach Ansbach.

können Wegzeichen der ehrenamtli-

chen Wegmarkierer fehlen. Eine

Wanderkarte oder die vor Wanderan-

tritt aufs Handy geladene Komoot-

Tour, die dann auch offline genutzt

werden kann, sorgen für Sicherheit.

QUELLE: OPENSTREETMAPS / PETER NIKLAUS, BILDER: ANJA TREIBER

Oben angekommen bietet sich ein schö-
ner Blick hinunter nach Ansbach. Das
rote A des Alemannenwegs und der blaue
Strich sind hier aufgrund der Neugestal-
tung des Wanderwegs etwas spärlich ver-
treten, besser ausgeschildert ist weiter
der OR 1. Die App oder eine Wanderkarte
helfen bei Unsicherheiten. Vor dem ers-
ten Haus auf der rechten Seite geht es je-
denfalls nach links wieder Richtung
Wald, ehe wir bei Kilometer 11 wieder
den freien Blick auf die wunderschönen
Hügel haben und zwischen den Feldern
wieder Richtung Brandau laufen. Nach
dem Naturparkplatz Johannesberg mit
der Grillhütte Brandau geht es links auf
einen asphaltierten Weg, der wieder zu-

Modautal zur Gemarkung Steinau im
Fischbachtal. Vom Höhenweg schauen
wir hinunter nach Steinau und Billings
und biegen an der Kreuzung nach links
auf das gelbe Kreuz des Saar-Rhein-
Main-Wegs Richtung Vesperhütte Hot-
tenbacher Hof ab. An Wochenenden sitzt
man hier idyllisch bei Forellen und ande-
ren Leckereien. Der gepflasterte Weg
führt an Pferdekoppeln vorbei über die
Kreisstraße hinauf zum Naurpark-Wan-
derparkplatz Schnakenmühle zurück in
den Wald. Am NABU-Infozentrum der
Ortsgruppe Ansbach geht es direkt hinter
dem Vereinsheim links ab über das Feld
und dann wieder links, wo der Moun-
tainbikeweg OR 1 ausgezeichnet ist.

rück auf die Friedhofstraße und unseren
Ausgangspunkt führt. AT

i
Die von uns vorgestellten und gegan-

genen Wandertipps sind Momentauf-

nahmen. Der Wald lebt. Ab und zu

Riesa. Bei der Stepptanz-Weltmeis-
terschaft in Riesa haben die Kids der
Penguin Tappers ihre gesteckten
Ziele mit der Teilnahme am Semifi-
nale erreicht. In den teilweise beson-
ders bei den Soli und Duos starken
Feldern mit nahezu bis zu 30 Kon-
kurrenten haben sich die jungen
Hemsbacher Stepptänzerinnen und
-tänzer im internationalen Mittel-
feld behauptet. Bei ihrem WM-De-
büt belegte Nele Matz im Solo Platz
23 und zusammen mit Johanna Ko-
cev unter ihrer Trainerin Lilian Men-
ges einen herausragenden neunten
Platz unter 21 Mitbewerbern. Eben-
falls erst im Semifinale gescheitert ist
das Trio mit Elena Friedel, Marlin

„Nur das Quäntchen Glück hat am
Ende gefehlt“, sagte Kristina Eck-
stein. Die Kids waren natürlich ent-
täuscht, es gab ein paar Tränchen,
doch zusammen mit ihren zahlreich
mitgereisten Fans haben sie alles
schnell weggesteckt. Auch die zweite
Penguin Formation gab bei ihrer
Premiere ihr Bestes. Der zwölfte
Platz wurde mit ihren Trainerinnen
Tanja Schollmeier, Lilli Joswig und
Lara Izi ausgiebig gefeiert.

Nicht zu schlagen waren diesmal
bei den Kids die USA und Kanada,
die alle Titel gewannen. Am Don-
nerstag folgen die Finals der Junio-
ren und am Freitag die Hauptklas-
sen I und II. pfr.

Wiggershaus und Maria Keller als
Elfte.

Die beiden Smallgroups belegten
die Plätze 11 und 17. Höhepunkt ist
stets der Formationswettbewerb, wo
13 Teams auf Augenhöhe steppten.
Pech war für die 1. Formation der
Penguin Kids als Deutscher Meister,
dass sie als Erste ausgelost wurden.
Sie gaben mit ihrer Kür: „Alice im
Wunderland“ alles, überzeugten
ihre Trainerinnen Kristina Eckstein,
Anki Leib und Dana Reichel sowie
das Fachpublikum. Die Wertungs-
richter werteten Hemsbach als Sieb-
te, was haarscharf den Finaleinzug
kostete. Ausdrucksstärke und Kostü-
me waren mehr als finalwürdig.

Das Kids-Duo Johanna Kocev/Nele Matz

landete auf einem starken neunten Rang.

Penguin Tappers fast zufrieden
Stepptanz: Die Hemsbacher Kids-Formation scheitert bei der Weltmeisterschaft nur hauchdünn am Finaleinzug

Die Kids-Formation begeisterte mit ihrer Kür zu „Alice im Wunderland“ Publikum und Trainerinnenstab, zum Finale reichte es nicht ganz. BILDER: HARDY SOEDRADJAT

Iisalo bleibt
bei Academics
Basketball: Der Heidelberger

Chefcoach fühlt sich wohl

Heidelberg. Rechtzeitig vor dem
Heimstart der MLP Academics am
heutigen Donnerstag (20 Uhr/live
bei Dyn ab 19.45 Uhr) gegen ALBA
Berlin im SNP dome verlängerte der
Heidelberger Basketball-Bundesli-
gist den Vertrag mit Headcoach Joo-
nas Iisalo bis 2026. Der 37-jährige
Finne wechselte vor Beginn der Sai-
son 2022/2023 von den Telekom
Baskets Bonn nach Heidelberg und
erreichte mit dem Team in seinem
Premierenjahr auf Anhieb Rang
zwölf. Der sogenannte „Iisalo-Stil“
ist unter den Basketball-Experten
längst ein Markenzeichen gewor-
den. Das System beruht auf Tempo,
Fitness, Handlungsgeschwindigkeit,
Dreipunktewürfen und einem star-
ken Rebounding auf beiden Seiten
des Parketts. Dieser Ansatz hätte die
MLP Academics Heidelberg letzte
Saison fast in die Play-offs geführt.

„Joonas ist ein exzellenter Basket-
ball-Fachmann, der sich mit unse-
ren Zielen und unserer Ausrichtung
identifiziert. Mit der Verlängerung
seines Vertrages setzen wir ein star-
kes Zeichen gegenüber Mannschaft,
Fans Sponsoren und der Öffentlich-
keit“, sagt Matthias Lautenschläger
(43), geschäftsführender Gesell-
schafter der MLP Academics. Joonas
Iisalo hat als akribisch arbeitender
Cheftrainer im Sportlichen Leiter
Alex Vogel (32) seinen kongenialen
Partner und Kaderplaner am Spiel-
feldrand und Großes mit den Jungs
vom Neckar vor. „Ich habe das Ge-
fühl, dass wir hier in Heidelberg eine
neue, aufregende Basketballkultur
aufbauen.“ mlp

Ein Rekord für
die Ewigkeit?

Herbstlauf: Dargie Mengesha

zeigt internationale Topleistung

Weinheim. „Möglicherweise ist das
ein Rekord für die Ewigkeit.“ Tho-
mas Geißler, Organisationschef des
Weinheimer Herbstlaufs, gerät ins
Schwärmen ob der Spitzenleistung
über die Halbmarathonstrecke: Mo-
ges Dargie Mengesha kam über die
21,1 Kilometer nach 1:03 Stunden
wieder im Ziel an. „Eine internatio-
nale Spitzenleistung, der alte Rekord
stammt aus 2021 von unserem TSG-
Athleten Jochen Uhrig und lag bei
1:08,59 Sunden.“ Der Auftritt des
Äthiopiers, der für TuS Kelsterbach
startete, war umso beeindrucken-
der, weil es sein erster Halbmara-
thon überhaupt war. „Normalerwei-
se laufe ich nur 800, 1500 und 3000
Meter“, zeigte sich der 21-Jährige
selbst ein wenig überrascht. „Die
Leistung ist so stark, da zahlt man die
Rekordprämie gern“, sagte Geißler.

AT

Applaus für den neuen Rekordhalter: Mo-

ges Dargie Mengesha pulverisierte den

Streckenrekord beim Weinheimer Halb-

marathon. BILD: THOMAS RITTELMANN

SPORT 27
Donnerstag

28. SEPTEMBER 2023

a770944d-e801-4318-91d0-20e285c2822d

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Brandau

■ Kinderwagen: ja

■ Rastmöglichkeiten: Bänke, Lie-

gen, Pavillons

■ Startpunkt: Friedhof Brandau

■ Haltestelle: Brandau Rathaus

■ Einkehrmöglichkeiten: Hotten-

bacher Hof (an Wochenenden),

NABU-Vereins-

heim Ansbach

■ Wander-

karte: Geopark-

Karte Nr. 2

■ Komoot-App:

bit.ly/45KN4n8

(WNOZ.Brandau_kurz), die lange

Tour: bit.ly/3PdAZRC

■ Länge und Dauer: 13,6 Kilome-

ter (reine Gehzeit 3:15 Stunden),

die lange Tour mit Schloss Lichten-

berg 17,5 Kilometer und 430

Höhenmeter (5:00 Stunden)

■ Höhenmeter: 310 bergauf, 310

bergab (430/430); höchster Punkt

420, tiefster 210 Meter

■ Schwierigkeitsgrad: mittel

■ Wegbeschaffenheit: mehrheit-

lich Feld- und Waldwege

■ Wegmarkierung: rotes A, rotes

Quadrat, gelbes Kreuz, rotes A,

blauer Strich

■ Joggbar: ja

Parallel zur Kreisstraße führt dieser Panoramaweg aus Lützelbach.Der Panoramablick oberhalb von Brandau geht bis zum Krehberg.

Wandertipp des Monats BRANDAU
Region. Modau- und Fischbachtal sind
immer einen Ausflug wert. Egal zu wel-
cher Jahreszeit, es bieten sich wunder-
schöne Ausblicke und auf knapp der
Hälfte der Strecke im Hottenbecher Hof
an Wochenenden auch eine schöne Ein-
kehr. Wir starten unsere 13,6 Kilometer
lange Runde in Brandau, dem mit circa
1300 Einwohnern größten Ortsteil der
Gemeinde Modautal. Wer mit dem Bus
anreist, landet direkt beim Rathaus, des-
sen Uhr mit nur einem Zeiger aus-
kommt. Ein weiterer Hingucker ist die an
der Modau postierte „Neumühle“, eine
am Fluss gelegene Wassermühle, die mit
einem Durchmesser von 7,80 Metern das
größte Mühlrad im Odenwald besitzt.

Wir starten unseren Rundweg am
Friedhof und folgen dem roten A des Ale-
mannenwegs bis zu einem oberhalb von
Brandau gelegenen Pavillon, wo auch ein
Stück des Modautaler Mundartwander-
wegs entlangführt. Über einen QR-Code
hören wir uns an der „Ufftånge“-Station
an, was es über „Branne“, wie Brandau
im Dialekt heißt, und seine Umgebung
zu sagen gibt – Panoramablick auf den
Krehberg und die Neunkircher Höhe in-
klusive. Der Weg führt uns weiter, zu-
nächst am Waldrand entlang und dann
durch den Wald nach Lützelbach, das
seinen Namen vom gleichnamigen Bach
hat. Auf einem asphaltierten Feldweg pa-
rallel zur Kreisstraße kommen wir an ei-
ner 250 Jahre alten, 1996 gefällten Rotbu-
che vorbei, deren Stamm mit kleinen
Schildern markiert ist und viele Ge-
schichten zu erzählen hat. Der Feldweg
führt wieder in den Wald und wechselt
dort von der Gemarkung Lützelbach im

Kaum aus dem Wald hinaus, geht es leicht bergauf mit dem Blick nach Ansbach.

können Wegzeichen der ehrenamtli-

chen Wegmarkierer fehlen. Eine

Wanderkarte oder die vor Wanderan-

tritt aufs Handy geladene Komoot-

Tour, die dann auch offline genutzt

werden kann, sorgen für Sicherheit.

QUELLE: OPENSTREETMAPS / PETER NIKLAUS, BILDER: ANJA TREIBER

Oben angekommen bietet sich ein schö-
ner Blick hinunter nach Ansbach. Das
rote A des Alemannenwegs und der blaue
Strich sind hier aufgrund der Neugestal-
tung des Wanderwegs etwas spärlich ver-
treten, besser ausgeschildert ist weiter
der OR 1. Die App oder eine Wanderkarte
helfen bei Unsicherheiten. Vor dem ers-
ten Haus auf der rechten Seite geht es je-
denfalls nach links wieder Richtung
Wald, ehe wir bei Kilometer 11 wieder
den freien Blick auf die wunderschönen
Hügel haben und zwischen den Feldern
wieder Richtung Brandau laufen. Nach
dem Naturparkplatz Johannesberg mit
der Grillhütte Brandau geht es links auf
einen asphaltierten Weg, der wieder zu-

Modautal zur Gemarkung Steinau im
Fischbachtal. Vom Höhenweg schauen
wir hinunter nach Steinau und Billings
und biegen an der Kreuzung nach links
auf das gelbe Kreuz des Saar-Rhein-
Main-Wegs Richtung Vesperhütte Hot-
tenbacher Hof ab. An Wochenenden sitzt
man hier idyllisch bei Forellen und ande-
ren Leckereien. Der gepflasterte Weg
führt an Pferdekoppeln vorbei über die
Kreisstraße hinauf zum Naurpark-Wan-
derparkplatz Schnakenmühle zurück in
den Wald. Am NABU-Infozentrum der
Ortsgruppe Ansbach geht es direkt hinter
dem Vereinsheim links ab über das Feld
und dann wieder links, wo der Moun-
tainbikeweg OR 1 ausgezeichnet ist.

rück auf die Friedhofstraße und unseren
Ausgangspunkt führt. AT

i
Die von uns vorgestellten und gegan-

genen Wandertipps sind Momentauf-

nahmen. Der Wald lebt. Ab und zu

Riesa. Bei der Stepptanz-Weltmeis-
terschaft in Riesa haben die Kids der
Penguin Tappers ihre gesteckten
Ziele mit der Teilnahme am Semifi-
nale erreicht. In den teilweise beson-
ders bei den Soli und Duos starken
Feldern mit nahezu bis zu 30 Kon-
kurrenten haben sich die jungen
Hemsbacher Stepptänzerinnen und
-tänzer im internationalen Mittel-
feld behauptet. Bei ihrem WM-De-
büt belegte Nele Matz im Solo Platz
23 und zusammen mit Johanna Ko-
cev unter ihrer Trainerin Lilian Men-
ges einen herausragenden neunten
Platz unter 21 Mitbewerbern. Eben-
falls erst im Semifinale gescheitert ist
das Trio mit Elena Friedel, Marlin

„Nur das Quäntchen Glück hat am
Ende gefehlt“, sagte Kristina Eck-
stein. Die Kids waren natürlich ent-
täuscht, es gab ein paar Tränchen,
doch zusammen mit ihren zahlreich
mitgereisten Fans haben sie alles
schnell weggesteckt. Auch die zweite
Penguin Formation gab bei ihrer
Premiere ihr Bestes. Der zwölfte
Platz wurde mit ihren Trainerinnen
Tanja Schollmeier, Lilli Joswig und
Lara Izi ausgiebig gefeiert.

Nicht zu schlagen waren diesmal
bei den Kids die USA und Kanada,
die alle Titel gewannen. Am Don-
nerstag folgen die Finals der Junio-
ren und am Freitag die Hauptklas-
sen I und II. pfr.

Wiggershaus und Maria Keller als
Elfte.

Die beiden Smallgroups belegten
die Plätze 11 und 17. Höhepunkt ist
stets der Formationswettbewerb, wo
13 Teams auf Augenhöhe steppten.
Pech war für die 1. Formation der
Penguin Kids als Deutscher Meister,
dass sie als Erste ausgelost wurden.
Sie gaben mit ihrer Kür: „Alice im
Wunderland“ alles, überzeugten
ihre Trainerinnen Kristina Eckstein,
Anki Leib und Dana Reichel sowie
das Fachpublikum. Die Wertungs-
richter werteten Hemsbach als Sieb-
te, was haarscharf den Finaleinzug
kostete. Ausdrucksstärke und Kostü-
me waren mehr als finalwürdig.

Das Kids-Duo Johanna Kocev/Nele Matz

landete auf einem starken neunten Rang.

Penguin Tappers fast zufrieden
Stepptanz: Die Hemsbacher Kids-Formation scheitert bei der Weltmeisterschaft nur hauchdünn am Finaleinzug

Die Kids-Formation begeisterte mit ihrer Kür zu „Alice im Wunderland“ Publikum und Trainerinnenstab, zum Finale reichte es nicht ganz. BILDER: HARDY SOEDRADJAT

Iisalo bleibt
bei Academics
Basketball: Der Heidelberger

Chefcoach fühlt sich wohl

Heidelberg. Rechtzeitig vor dem
Heimstart der MLP Academics am
heutigen Donnerstag (20 Uhr/live
bei Dyn ab 19.45 Uhr) gegen ALBA
Berlin im SNP dome verlängerte der
Heidelberger Basketball-Bundesli-
gist den Vertrag mit Headcoach Joo-
nas Iisalo bis 2026. Der 37-jährige
Finne wechselte vor Beginn der Sai-
son 2022/2023 von den Telekom
Baskets Bonn nach Heidelberg und
erreichte mit dem Team in seinem
Premierenjahr auf Anhieb Rang
zwölf. Der sogenannte „Iisalo-Stil“
ist unter den Basketball-Experten
längst ein Markenzeichen gewor-
den. Das System beruht auf Tempo,
Fitness, Handlungsgeschwindigkeit,
Dreipunktewürfen und einem star-
ken Rebounding auf beiden Seiten
des Parketts. Dieser Ansatz hätte die
MLP Academics Heidelberg letzte
Saison fast in die Play-offs geführt.

„Joonas ist ein exzellenter Basket-
ball-Fachmann, der sich mit unse-
ren Zielen und unserer Ausrichtung
identifiziert. Mit der Verlängerung
seines Vertrages setzen wir ein star-
kes Zeichen gegenüber Mannschaft,
Fans Sponsoren und der Öffentlich-
keit“, sagt Matthias Lautenschläger
(43), geschäftsführender Gesell-
schafter der MLP Academics. Joonas
Iisalo hat als akribisch arbeitender
Cheftrainer im Sportlichen Leiter
Alex Vogel (32) seinen kongenialen
Partner und Kaderplaner am Spiel-
feldrand und Großes mit den Jungs
vom Neckar vor. „Ich habe das Ge-
fühl, dass wir hier in Heidelberg eine
neue, aufregende Basketballkultur
aufbauen.“ mlp

Ein Rekord für
die Ewigkeit?

Herbstlauf: Dargie Mengesha

zeigt internationale Topleistung

Weinheim. „Möglicherweise ist das
ein Rekord für die Ewigkeit.“ Tho-
mas Geißler, Organisationschef des
Weinheimer Herbstlaufs, gerät ins
Schwärmen ob der Spitzenleistung
über die Halbmarathonstrecke: Mo-
ges Dargie Mengesha kam über die
21,1 Kilometer nach 1:03 Stunden
wieder im Ziel an. „Eine internatio-
nale Spitzenleistung, der alte Rekord
stammt aus 2021 von unserem TSG-
Athleten Jochen Uhrig und lag bei
1:08,59 Sunden.“ Der Auftritt des
Äthiopiers, der für TuS Kelsterbach
startete, war umso beeindrucken-
der, weil es sein erster Halbmara-
thon überhaupt war. „Normalerwei-
se laufe ich nur 800, 1500 und 3000
Meter“, zeigte sich der 21-Jährige
selbst ein wenig überrascht. „Die
Leistung ist so stark, da zahlt man die
Rekordprämie gern“, sagte Geißler.

AT

Applaus für den neuen Rekordhalter: Mo-

ges Dargie Mengesha pulverisierte den

Streckenrekord beim Weinheimer Halb-

marathon. BILD: THOMAS RITTELMANN

SPORT 27
Donnerstag

28. SEPTEMBER 2023

a770944d-e801-4318-91d0-20e285c2822d

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.tcpdf.org

